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Ottobeuren, 18. August 2025 

Antrag zur Steigerung der Aufenthaltsqualität auf dem Marktplatz und Museumsvorplatz 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Fries,  

sehr geehrte Damen und Herren des Gemeinderates, 

im Namen der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen stelle ich hiermit den Antrag zur Steigerung der 

Aufenthaltsqualität auf dem Marktplatz und Museumsvorplatz die folgenden Maßnahmen 

umzusetzen: 

1) Als Sofortmaßname sollen Rundbänke um die bestehende Bäume vor dem 

Haus des Gastes aufgestellt werden. 

2) Es soll geprüft werden, ob an der Bushaltestelle vor dem Rathaus das 

Pflanzen von Bäumen (wie vor dem Haus des Gastes) und das installieren 

entsprechender Bänke in deren Schatten möglich ist. 

3) Die Erstellung eines Konzepts zur Beschattung bisher vollständig der Sonne 

ausgesetzter Teile des Marktplatzes soll beauftragt und die entsprechenden 

Mittel bereit gestellt werden. 

4) Für den Museumsvorplatz soll ebenfalls eine Konzeptentwicklung beauftragt 

werden, so dass dieser insgesamt für Bürgerinnen und Bürger sowie 

Touristen auch im Sommer ein attraktiverer Aufenthaltsort mit Sitzplätzen 

und Schatten wird. Auch dafür sollen Mittel bereitgestellt werden 

Begründung: 

Auch vor Schwaben, dem Unterallgäu und Ottobeuren macht der Klimawandel nicht Halt. 

Belege dafür gibt es viele: der Klima-Steckbrief Schwaben des Bayerischen Landesamt für 

Umwelt1 und die Klimawandelstudie Unterallgäu, die vom Karlsruher Institut für Technologie 

und der Universität Augsburg2 sind nur zwei Beispiele. Ein zentraler Aspekt des Klimawandels 

sind die steigenden Temperaturen, die bereits jetzt in Ottobeuren zu beobachten sind und sich 

in Zukunft noch verstärken werden. Neben dem Rückgang der Lebensqualität für Bürgerinnen 

und Bürger sowie Touristen muss auch der gesundheitsgefährdende Aspekt des entstehenden 

Hitzestresses beachtet werden. Dieser ist besonders für Menschen mit Erkrankungen des Herz-

 
1 https://www.lfu.bayern.de/klima/klimaanpassung_bayern/index.htm 
2 https://www.landratsamt-unterallgaeu.de/buergerservice/natur-und-umwelt/klimaschutz/klimawandelstudie 

https://www.lfu.bayern.de/klima/klimaanpassung_bayern/index.htm
https://www.landratsamt-unterallgaeu.de/buergerservice/natur-und-umwelt/klimaschutz/klimawandelstudie


 

 

Kreislaufsystems, Stoffwechselstörungen sowie Nieren- und Atemwegserkrankungen gefährlich. 

Zudem ist bei einer höheren Exposition gegenüber UV-Strahlung ein erhöhtes Hautkrebsrisiko 

sowie vermehrte Atembeschwerden und Reizwirkungen durch bodennahes Ozon an Tagen mit 

hoher UV-Belastung zu bedenken. Es geht also nicht nur um Lebensqualität, sondern auch um 

Gesundheit! 

Für die Bürgerinnen und Bürger Ottobeurens ist der Marktplatz seit seiner Umgestaltung zu 

einem wichtigen und beliebten Ort der Begegnung geworden. Im Sommer sind jedoch große 

Teile des Platzes, insbesondere die Bereiche, die nicht durch die Gastronomie genutzt werden, 

schutzlos der Sonne ausgesetzt. Gleichzeitig fehlen kostenlose Sitzmöglichkeiten im Schatten. 

Dasselbe trifft auch auf den Museumsvorplatz zu. In den Sonnenstunden ist dieser nahezu leer, 

was nachvollziehbar ist, da es hier weder komfortable Sitzmöglichkeiten noch Schatten gibt. 

Eine kühlende Begrünung durch Bäume oder Ähnliches fehlt hier vollständig. 

Die Herstellung beschatteter und damit besser temperierten nutzbarer Aufenthaltsräume, 

bestenfalls mit natürlichen Schattenspendern wie Bäumen (siehe Anhang A.1), sind eine der 

wichtigsten Anpassungsmaßnahmen die Kommunen im öffentlichen Raum selbsttätig umsetzen 

können.3 Daher schlagen wir die vier oben genannten Maßnahmen zur Umsetzung vor. Eine 

Mögliche Umsetzung der Maßnahmen 1) und 2) ist in Anhang A.2 dargestellt. Für die 

Maßnahmen 3) und 4) sind in Anhang A.3 verschieden Ideen skizziert. 

Natürlich müssen bei der Konzeption und Umsetzung die Interessen aller Betroffenen, der 

Gastronomie, des Wochenmarkts, Ottobeurer Fescht und andere Veranstaltungen, berücksichtigt 

werden. Beispielsweise könnten auch mobile Schattenspender Anwendung finden (vgl. A.4). Um 

für alle eine bestmögliche Lösung zu finden, sollen daher professionelle Konzepte basierend auf 

den unterschiedlichsten Ideen entwickelt werden.  

Das Interesse der Ottobeurer Bürgerinnen und Bürger an einer gestalterischen Aufwertung des 

Marktplatzes durch Grünstrukturen und Möblierungselemente sowie einer Verbindung mit dem 

Vorplatz des Museums sind bereits durch ISEK als Handlungsziel O.3 dokumentiert 

(Abschlussbericht, Seite 89 und 107). Auf Grund der hohen Bürgerbeteiligung bei ISEK kann 

somit von einem gemeinsamen Interesse der meisten Ottobeurerinnen und Ottobeurer 

ausgegangen werden. 

Beschlussvorschlag: 

Der Gemeinderat beschließt die Umsetzung der vier oben genannten Maßnahmen und stellt die 

entsprechende Mittel bereit. Alle Fördermöglichkeiten (siehe unten) sollen dabei genutzt 

werden. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Andrea Bitzer 

Fraktionssprecherin Bündnis 90 / Die Grünen Gemeinderat Ottobeuren 

 
3 https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/sonderveroeffentlichungen/2016/anpassung-

klimawandel.html 

https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/sonderveroeffentlichungen/2016/anpassung-klimawandel.html
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/sonderveroeffentlichungen/2016/anpassung-klimawandel.html


 

 

Fördermöglichkeiten: 

Auf der Webseite des Bayerisches Klimainformationssystem (BayKIS) der Bayerischen 

Staatsregierung sind verschiedene Fördermöglichkeiten für die Planung und Umsetzung von 

Klimaanpassungsmaßnahmen aufgelistet.4  

 

Anhang: 

A.1 Kühlwirkung von Bäumen 

 

Bild 1: Kühlwirkung von Bäumen5 

 

A.2 Rundbänke am Marktplatz 

 

Bild 2: Mögliche Umsetzung beschatteter Sitzflächen (KI unterstützte Darstellung) 

 

 
4 https://klimainformationssystem.bayern.de/klimaanpassung/foerdermoeglichkeiten 

5  https://www.gazette-berlin.de/artikel/n2115-hitze-oder-kuehleffekt.html 

https://klimainformationssystem.bayern.de/klimaanpassung/foerdermoeglichkeiten
https://www.gazette-berlin.de/artikel/n2115-hitze-oder-kuehleffekt.html


 

 

A.3 Sitzplätze und Schattenspender 

 

Bild 3: Bankauflage bestehend aus Sitzfläche mit Holz und Unterkonstruktion aus Stahl 6 

 
Bild 4: Sonnensegel für kommunale Plätze, Fußgängerzonen, Sehenswürdigkeiten und als Stadtmobiliar7 

 

Bild 5: Kombinierte Sitzgelegenheiten mit hitzeregulierenden Grünelementen und Sonnensegeln8 

 
6  https://www.ziegler-metall.de/mauerauflage-reforma-mit-holzbelattung 
7 https://expert-sergeferrari.de/sonnenschutz/sonnensegel-stadtplatz 
8 https://www.lutz-riepert.de/buga-lgs/bundesgartenschau-heilbronn-2019/index.html 

https://www.ziegler-metall.de/mauerauflage-reforma-mit-holzbelattung
https://expert-sergeferrari.de/sonnenschutz/sonnensegel-stadtplatz
https://www.lutz-riepert.de/buga-lgs/bundesgartenschau-heilbronn-2019/index.html


 

 

A.4 Mobile Schattenplätze für jeden Zweck 

 
Bild 6: Wanderbaumallee Stuttgart9 

  

 
9 https://www.wanderbaumallee-stuttgart.de/die-letzten-handgriffe-fuer-die-saison-2021/ 

https://www.wanderbaumallee-stuttgart.de/die-letzten-handgriffe-fuer-die-saison-2021/

